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österreichischen 

Geflügelwirtschaft

Klassische 
Geflügelpest
Bedrohung für Österreich?

Krisenmanagement 
Geflügelpest 

2006–2007: Ausarbeitung 
von Maßnahmen zur 
Bewältigung der 
Vogelgrippe
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Die wesentlichen Stationen

GVO-freie  
Fütterung

in der  
Geflügelmast


